
m-
für die Oberamts

Nagold , Freudrnstadt/

Nro . 12.

Blatt
' und Herrenberg.

18 5 3.

8. Februar.

^ Mit Alle rtzochster Gene hm issvng.

J »n Verlag der F. W . Vt scher ' scheu  Buchdruckern.

Verfügungen .der Königlichen Be¬
zirks- Behörden.

Forstamt Altenstaig.
Altenstaig.  sHolzpreife pr. -18 ^ /z

Vermöge Dekrets vom 22 . Jan . '18ZZ
Nro . 650 sinh in /dem diesseitigen Forste
folgende Preise von K . Finanzkammer
genehmigt worden . , .,"7 '

in sämtlichen Revieren:
Effective Tannen und Forchen von

6y Schuh u. mehr lang pr . Cnb/ 7 kr^
Langholz van :i6 Zoll M .D. ÄS ^zu

gy Schuh Lange pr . Cub / 672
Langholz von 14—15^ M . D . und

alles schwächere^Aolz Von 50'
Länge pr . Cub/ , . / ,

Langholz von lo ^ tz /̂ ^ -M .D . un
ter 50 Schuh lang pr . Cub/ .

Weniger als 10 Zoll M .D . und wr>
Niger als 5.0 Schuh Länge".

Forchene und tanneiie ' Spaliklöße"
Sägklötze von,E ^ und mehr M .D.

pr .- Cub/ um - . >
SZgklötze von 14—15Vs" M- D

6 kr.

472 kr.

2-7- kr.
8 kr.

. 7 kr.
.N>1

kr.
kr.
kr.

pr. Cub.' ,, kr»

Sägklötze von 10—15 /̂5 " M . D.
pr . Cub/ . . . 572

. i geschälte ^ . . 77
Ungeschälte . . . . . 672

Bren nholz.
Eichen

Scheiter . P̂rügel.
Revier Altrnstalg ^ 4 fl. 2-str . 2 fl. 4zkr.

— Pfalzgratenivestech - » -
- — Grömbach . - - - -

' - 1! Hvfstctt . ! -2-fl. gokr. i fl. 40fr.
— Simmersfeld - 2 fl. Zvkr. 1 fl. 4-flr.
— Enzklösierle . ^Lss. zokr. 1 fl. 40fr.

" Buchen , -
7 Scheiter . Prkgef.

hlevier Älkenstaig - ' 5 fl. 5okr- zst .-Zokr.
—̂ Pfalzgrafenwei -ler 5 fl. zokr. zst ^ rukr.
— Grömbach . z fl. iskr . zfl . iokr.
,7- Hofstett- Z fl. 4okr. L fl.^ r,^
— Simmersselö ' Z st- sokrl Lst/iotzl '̂
— Enzklösierle 3fl .,20kr . L fl.' i.okr7

Tannen
-/'-l Scheiter . Prügel.

Revier.AlteMaig 4 st- — L fl. 4okr.
— Pfalzarafenweiser 3 fl- — 2 ff. tokr.
— GrMbach 2fl - 5ukt . chfl-. H5kr.
»ei-iHotstktt: gL -fl.lzqkr.  Eokr.
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Revier Simmersseld 2si . Zvkr. ifl . ôkr.
— EnzklAerle 2fl . zokr. i fl. 40kr.

Den zo. Jan . iL 33 - . . . . -
Fvrstamt.

A kt e y st q-i g.̂ sJagdPerpachtung .)
Mittwoch den io . 'Febr . 1800 wird der
Zte JagdDistrikt im RevierAltenstaig

enthaltend 2160 Mrg . Wald,
201Z — Feld,

zusammen 4170 Mrg .,
auf der FsrstanitsKanzlei an den Meist¬
bietenden verpachtet.

Der K . RevierFörster von Alten¬
staig ist angewiesen , die Pachtliebhaber
über die Lage und den Stand der
Jagd zu belehren.

Den 28 . Jan . 1833 .
K . Forstamt.

Forsiamt - Wlldberg.
W l ldb e'r g'. s'WaldsaamenBeifuhr-

Akkord. Î Von dem K . SamenMaga-
zin zu Altenstaig werden in das Revier
Stammheim 144 Pf . und in das Re¬
vier Naislach 162 Pf . Fichtensamen,
abgegeben . . .

Ueber deren Beifuhr wird die Un¬
terzeichnete Stelle

Samstag den 16 . d. M.
einen AbstreichsAkkord vornehmen , es
werden deßwegen die hiezu .lustbezeugepde,
Fuhrleute eingeladxn , sich an diesenuTag

Vormittags 10 Ahr ' -
in der hiesigen ForstamtsKanzlei einzrr-
finden.

Den 5 . Febr . 1.833 .
K . Forstamt,

Hiller.

KameralqmL. DornstesLen. _
D - iru sieht e.r̂ sUmge .ld .sEi -»*

z u g.ss Es wird hiemit bekannt , gemacht,
daß der UmgeldöEmzug statt finden
werde

zu Freudenstadt de» L2 . und 13 . Febr .,
dahier den 15 . und 16 . Febr .,
zu Heselbach den 1Z . Febr . ,
zu Pfalzgrafenweiler den 22 . Febr .,

wobei alte UmgeldsPflichtige ihre Schul¬
digkeiten zuverläßig abzutragen haben.

Den 28 . Jan . 1835 .
K . Kameralamt.

Mühringen,  Oberamts Horb.
sAufruf von Gläubigern und
Schuldnern .  ̂Um die Verlassen-
schaftsMaffe des kürzlich verstorbenen
Handelöjuden Wolf Petcrsberger dahier
richtig stellen zu können , werden Alle,
welche .ihm etwas schuldig sind , hiemit
ausgerufen , den Betrag ihrer Schuldig¬
keit innerhalb 4 Wochen bei dem Ge«
richtSnojsariat Horb  entweder münd¬
lich., vdör schriftlich anzugeben ; sein?
Gläubiger  aber , seien , sie nun dies¬
seits schon bekannt oder nicht , werden
aufgefördert , am

Mittwoch den 6. März l. It
Vormittags g Uhr

in dem Amtszimmer zu Mühringen
persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen , um sich über
etwaige Annahme der vorhandenen Ak¬
tivkosten zu erklären , oder einen Nach-
laßVergkejjch mit der- Wittwe und dem
Pfleger der Kinder abzuschließen.

Den 25 . Januar i 853 .
^ K , l Gerichtsnotariat Horb , .

' ^ ,c./ . - '-" ' d
.V . 7 . Wgisengexicht Mühringen,

^ät . GerichtsNo.tar , ^
' . --t Maz .l e». - .
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Halt erb  ach . sWarnung .) Jung
Gottfried Brezing , Bürger und Kübler,
und Georg Lamparter , Bürger und

Schuster , beide von hier , fahren fort
auf betrügliche Weise Schulden zu ron-
trahiren , und können ihre Gläubiger
nicht -wieder befriedigen.

Es hat daher der Stadtrath sich

zu beschließen veranlaßt gefunden , Je¬
dermann vor Schaden zu warnen , und
dabei zu bemerken , daß für die Zukunft,
niemand auf dießfallstge Schuldelagen
Satisfaktion erhalten werde.

Den 6 . Febr . 1. 853.
Aus Auftrag des Stadtraths,

Stadtschultheiß Maier.
Fünfbronn,  Oberamts Nagold.

sLangholzVerkauf . ) Die Gemeinde Fünf¬
bronn hat die Genehmigung erhalten,
aus ihrem Communwmd

100 Stamm starkes Nadelholz
verkaufen zu dürfen , und ist zu dieser
VerkaufsVerhandlung

Mittwoch der 20 . Febr . d. I.
bestimmt , an welchem Tage die Liebha¬
ber, welche das Holz täglich besichtigen
können , sich im AdlerwirthsHause in
Fünfbronn einfinden wollen . Die nä¬
heren Bedingungen werden zuvor Eröff¬
net werden.

Um Bekästntmachung , denen kn ' ih¬

ren Orten befindlichen Hvlzhändlern und
Baumeistern , werden die Löblichen Orts-
Borstände höflich ersucht.

Den 6 . Febr . 1833.
Aus Auftrag des Gemeinderaths,

Schultheiß Schaible.
Zw ehren borg,  Oberamts Calw.

Christian BraUn , ledigmacht  aller
Warnlmg ungeachtet , fortwährend so

viele Schulden , daß von Seiten der

OrtSokrigkcit für deren Berichtigung
um so weniger gesorgt werden kann , als
dessen Eltern erklärt haben , daß sie keine
Verbindlichkeit mehr für ihn überneh¬
me». Man macht dieß Jedermann zur
Warnung bekannt , und fordert zugleich
die Gläubiger des Braun auf , ihre bis

setzt bestehenden Forderungen bei dem
Schnltheißenamte anzumelden , damit
die geeignete Verfügung deßhalb getrof¬
fen werden kann . >

Den 2A. Jan . 1835.
Der Gemeinderath,
Schultheiß Blaich.

U n te rj etti  n g e n, GerichtsbezirkS
Herrenberg . sWirthschaftsVerkaus .^ Da

der gegen Veit Walker , Gastgeber zum
Lamm dahier , im schwäbischen Merkur
am 6. Jan . l. I . geschehene Aufruf
fruchtlos abgelaufeu , so würde heute von

dem Gemeinderath hier Orts beschlossen,
die dem Walker zugehörige Schildwirth«
schaft, mit — oder ohne Fahrniß wie

sie hienach beschrieben ist, zum Verkauf
zu bringen.

Beschreibung.

Dieselbe liegt von allen weiten frek,
an der Vicinaistraße von Tübingen,
Rvttenburg und Herrenberg , nach Na¬
gold und Calw , u . s. w ., enthält:

1) im Erdgeschoß zwei vorzüglich gute
Keller , eine Mezig , einen durch das
ganze Haus 40 ^ langen doppelten
Pferds - , einen Rindvieh - , einen
Schaf - und ein Hoizstall.

2) In . der ersten Etage 4 ineinander
gehende Zimmer , wovon 2 heitzbar,
L Gastkammer , eine große Helle Kü«
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che, , und eine " SpeiMmyier . die -Hnsschlnidte , Zimmerleute , und Leute
3 ) Äfl . der Lten Etage zwei j Zimmer rum Grabenmachcn ei !igel «den werden.

und 2 Kammern , auch Fruchtboden.
4 ) Eine Scheune neben dem Hause,

unter einem Dach , in welcher eine
Tenne , und ein weiterer Pferdsstall
sich befindet.

5) «) Ein Brauhaus 40 ' lang und 22'
breit , in dem Erdgeschoß ein Malz¬
keller , ein Branntweinkeller , eine
Branntweinstube und eine Wasch¬
küche,

L) in der ersten Etage 2 heizbare,
und ein nicht heizbares Zimmer,
auch eine Küche;

c) in der 2ten Etage 2 Malzböden,
und eine neue Dörre ; '

ä ) zwischen beiden Gebäuden steht
ein guter Pumpbronnen;

o) hinter den Gebäuden ein schöner
Baum »̂ Gras - und Wurzgarten.

Der Verkauf findet Montag den
18 . Febr . 1 833  Nachmittags 2 Uhr
auf dem hiesigen RathhaüS statt , wobei
sich die KaufsLiebhaber mit tüchtigen
Bürgen versehen , einfinden , — und
die weitere Bedingnisse vernehmen wollen.

Den i . Febr . 1. 833 .
Im Namen des Gemeinderaths,

' Schultheiß C . Waid l kn.
" Spielberg ' , Oberamts ' -Nagold.
Die Gemeinde Spielberg ist Willens,
einen Brunnen aus dem Wald . Schorz-
hardt in , ihren Ort zu richten ^ . wozu
man etwa Zoo Stück Teichel und Brun¬
nenkacheln braucht , es wird die Abstreichs-
Verhandlung auf

Dienstag den 12 . Febr . f
Mittags 1 Uhr

dahier im Ochsen vorgenommen , wozu

Die Herrn Ortsoorsteher werden er¬
sucht , dicß öffentlich bekannt zu machen.

Den 2 . Febr . 1835 .
Aus Auftrag des Gemeinderaths,
' Schultheiß Braun.

- ' Iselshausen,  Oberamts Nagold.
sAbstreichsAkkord . ĵ Die Gemeinde Jsels-
Hausen hat die Genehmigung erhalten,
eine Wohnung für den Schullehrer un¬
ter dem Dache des hiesigen Rath - und
Schulhauses einrichten zu dürfen , und
die Kosten betragen nach vorliegendem,
vom König !. BauInfpektorat Calw re-
vidirtem Ucberschlag

für MaurerArbeit ohne Ma¬
terialien . . . 37 fl- 34 kr.-

— Zimmerarbeit ditto . 5 z fl. 50 kr.
— SchreinerArbeit ditto ZI fl. — kr.
— SchlofferArbeit . . Zy fl. 44 kr.
— GlaserArbeit . . . 25 fl. — kr.

FlaschnerArbeit . . 8 fl. — kr.
— HafnerArbeit . . 5 fl- 50 kr.

Was Maurer -, Zimmer - und Schrei¬
nerarbeit betrifft , so schafft die Commun
die BauMaterialien an.

Zu dieser AbstreichsVerhandlung ist
Mittwoch der 20 . Febr . d . I.

anberaumt , wozu tüchtige , mit Prädl«
katsZeugnissen versehene Meister eingela¬
den ŵerden , mit dem Bemerken , daß
ste . a;^ . obgesagtem 'Tag , ".. . , V, ' ,

. Vormittags 10 Uhr ' '
sich auf dem hiesigen Rathhaus eknfin«
den wollen , wo ihnen die näheren Be¬
dingungen eröffnet werden.

Der , Ortsvorstand behält sich den
letzten Streich 2 Stunden in ne , ehe
den Akkordanten zugesagt wird.

An die benachbarte Ortsvorsteher
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ergeht das Gesuch , Obiges denen in ih¬
ren Orten befindlichen, betreffenden Hand¬
werksleuten eröffnen lassen zu wollen.

Den 26 . Jan . 1833 .
Gemeinderath,
Aus Auftrag

Schultheiß Stengel.

M ü hringen  bei Horb am Ne¬
ckar. sMaiereigutsVerpachtung .j Die
Pachtzeit des zu 2. Theilen in Bestand
gegebenen diesseitigen herrschaftlichen
Maiereiguts zu Dürrcnhardt bei Günd-
ringen , zwischen Nagold und Hairerbach
geht mit Georgii d. I . zu Ende , und
es wird eine neuerliche Verleihung des¬
selben abermals zu 2 Theilen auf wei¬
tere 6 Jahre von Georgii 18 ^/ ^ am

Montag den 18 . Febr.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Hof zu Dürrenhardt an die
Meistbietenden unter Vorbehalt höherer
Genehmigung vorgenommen werden.

Jeder Theil dieses Maiereiguts be»
steht:
1 ) In der erforderlichen Wohnung,

Scheureu , Stallungen , Frucht -, Heu-
und , Futterböden.

s ) 2 " 2 Morgen Gras « und Baum¬
garten.

3) In 16 Morgen Wiesen, und
4 ) in 158  Morgen Ackers.

Die Güter sind im besten Zustand,
und es wird jedem von den 2 Pächtern
ein unverzinßliches Inventar an Vieh,
Schiff und Geschirr rc. von etwa 1200 ff.
nutznießlich überlassen»

Die Pachtliebhaber werden nun eln»
geladen , an dem obbestimmten Tage zur
festgesetzten Stunde mit oberamtsgericht¬

lich gesiegelten Vermögens - und Prädk«
katsZeugnissen versehen, in Dürrenhardt
sich einzufinden , und alldort das Wei¬
tere zu vernehmen ; und die Löblichen
Schultheißenämter geziemend ersucht,
solches ihren Amtsuntergebenen bei Zei¬
ten gefällig bekannt machen zu lassen.

Den 26 . Jan . 1833 .
Freiherr !, von Münch 'scheS

Rentamt,
Fischer.

, «E >iiir7in >- —

Außcranttliche Gegenstände.
Vordach,  Cresbacher Schulthei-

ßsrei , Oberamts Freudenstadt . sMahl-
mühle - und LiegenschaftsVerkauf .j Mi¬
chael Koch, Müller in Vörbach hat seine
besitzende Mahlmühle samt Liegenschaft
bereits ankaufen lassen , und setzt solche
zum Daraufschlagen nochmals zum Ver¬
kauf aus.

Die Gegenstäirde bestehen:
In einem zweistockigten Wohnhaus nebst

Scheuer , Stallung und Keller , wie
auch 3 Mahl - und einen Gerb¬
gang darin eingerichtet , noch einen
2ten Keller unter des Matthias
Rohrers Haus , einen Brunnen hin¬
ter dem Hans , ungefähr den 76ten
Theil an der Rütenberger Säg¬
mühls , und 1 Vrtl . Kuchengarten,

ungefähr 2 Morgen Wiesen,
ungefähr tt Morgen Ackerfeld,
ungefähr Morgen Wald.

Ein aufgerichteter Wagen samt Ket¬
ten wie auch alles zur Mühle gehörige
Geschirr , wird mit in den Kauf gege¬
ben, und das Angebott ist 10,000 fl.
auf 3 Zieler zu bezahlen und zwar auf



§2

Georgii 1833 4000  fl ., auf Martini
1835  Zooo fl . , auf Martini 18 Z4
Zooo fl ., die letzte zwei Zieler mäßen
von Georgii 1833 an , verzinst werden.

Ferner wird noch bemerkt , daß die
Mühle außer der . gewöhnlichen S .teuer
jährlich 6 Scheffe ? Mühlfrucht dem Ka-
meralamk Dornstetten abliefern muß,
dagegen hat aber die Mühle jährlich
20  Klafter Scheuterholz nebst dem Rei»
fach , und alles bendthigte Bau - und
Klötzhol ; aus den HerrschaftWaldungen
unentgeldlich zu beziehen , und 4  Bann-
vrte , welche das iZte Meßle zu geben
haben.

Die Liebhaber werden semit eingeka-
den , sich zu diesem letzten Verkauf Mon¬
tag den 25 . Febr . d . I . in der Vordä¬
cher Mühle einzusinden.

Um gefällige Bekanntmachung bit¬
tet man die H . H . Ortsvorsteher höflichst.

Den 6 . Febr . 1833.
.Aus Auftrag

des Michael Koch , Müllers,
von Vörbach,

Schultheiß Ren tsch l e r
in Bdsingen.

Eb Hausen , Oberamts Nagold . Der
von dem K . Forstamt Altenstaig zur Ver¬
pachtung ausgeschriebene Zte JagdDistrikt
muß anfVerlangen des wirklichen Jagd-
pächterS insolange rückgestellt bleiben , bis
von der höchsten Behörde , des wirklichen
Jagdpächters vorliegende Bitte genehmigt
oder nicht genehmigt zurückkommt und
demselben publizirt ist , was derselbe we¬
gen dem auf den t Zten d , M . ausgeschrie¬
benen neuen Pacht zur öffentlichen Kennt-

A-

niß zu bringen für nöthig findet.
Den 7 . Febr . 1855 .

,Ioh . Dav . Schottle,
Pachter des Zten IagdDistriktS.

Alte nstaig.  sHeu und Stroh feil . j
Bei dem Unterzeichneten sind ungefähr
Zo Ctr . vorzüglich gutes Ackerheu und
ungefähr 60 — 70  Bund Haberstroh um
billigen Preiß zu erkaufen , daher sich Kaufs-
Liebhaber an ihn selbst wenden wollen.

Den 6 . Febr . 1853.
Joh . Fr . Wurster,

Schuhmacher,
wohnhaft bei der Kirche.

Nagold.  sGeld auszuleihen . j Der
Unterzeichnete ist beauftragt , einige tau¬
send Gulden in kleinern oder größern Po¬
sten gegen gerichtliche Pfandscheine und
landläufige Verzinsung auözuleihen , und
bittet die Herrn Ortsvorsteher , ihm An¬
lehen suchende solide Bürger zuzuweisen.

Den 6 . Febr : 1835.
Amtspfleger Sch 0 ffer . ,

Grömbach,  Oberamts Freuden¬
stadt . sKartoffeln feil . j Im Pfarrhaus
daselbst sind 3  bis 400  Sri . sehr gut » -
Kartoffeln zu billigen Preisen , jedoch nur
in etwas bedeutenden Quantitäten zu
haben.

Den 5. Febr. 185Z.
Pfarrer ivr. He tsch.

Altenstaig  Stadt . Bei Unterzeich¬
netem ist um sehr billigen Preiß , ein Wa¬
gen voll gutes Futter  zu haben.

Den 6 . Febr . i833.
Accoucheur Blaicher.

. Freu den stadt.  sRekrutenVer-
ein . j Dem Wunsche mehrerer Amt .s-
Angehörigen zu Folge , ist die Einlei¬
tung getroffen worchen , daß gleich Na»
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gold, Ravensburg , Rottweil rc. - auch
ein RekrutenVercin ' hier besteht. Vor¬
derhand bleiht es bei den Gesetzen, wel¬
che Nagold im Int .Bl . Nro . 1 auf-
stellt, mit dem Bemerken , daß wer 4
Tags vor der Ziehung seine Einlage
nicht besorgt hat, ausgeschlossen wird.

Carl Kierecker,
E . L. Sturm.

Et  t m a n ns  w e i l e r,  Oberamts
Nagold . sGeld auszuleihen.) Bei Jo¬
hann G . Mich . Waidelich in EttmanS-
weiler liegen ZLo ff. Pflegschaftsgeld
zum Ausleihen parat.

Den 5. Febr. 1833.
Nagold . sAn die K. Hoch löbli¬

che Pfarrämter .) Unterzeichneter macht
den K. Hochlöbtichen Pfarrämtern die er¬
gebenste Anzeige , daß bei ihm
z6 Verschiedene Denksprüche für Co n-

firmanden , bei Gelegenheit
des  C 0 n fi rm  a t i 0 n s A k r e s,  der
gefärbte Bogen für 6 kr. ., der weiße Bo¬
gen für 4 kr. zu haben sind.

F . W . Bischer.
Vor ungefähr z Tagen , kam im Schwä¬

bischen Merkur ein Aufsatz , ohne Unterschrift,
in welchem die RekrutenVcreine , ( besonders
namhaft der Rottweiler Verein, ) gewisser,
Art recensirt , und einer Lotterie gleichgestellt
wurden , woraus aber hervcrging , daß der
Einsender jenes Artikels zwischen einer Lot¬
terie , und einem Beitrag gegenseitiger Un¬
terstützung wenig Unterschied zu machen wußte
Und somit seine vermeintliche Woh ).weishcit
bas Publikum hiemit zu belehrest , bei Mich-
tigdcnkenderen wenig Anklang fand ., es ist
nun wieder im Schwäbischen Merkur vom
6. Februar Nro . 56 , eine GegcnAntwort
eingedrückt , welche hier wörtlich folgt:

(Emgesendet . ) sRe krutenVe  reine .)
Wer nicht viel setzt, kann nicht viel gewin¬
nen . Wenn von den 100 Mitgliedern Jeder
244 fl. setzen würde , so kamen 24,2vc> fl.
zusammen , und davon ros- Msttglieherwahr¬

scheinlich 6r aurgehoben werben , so erhielt»
Jeder von diesen 400 fl . , also die ganze
Summe , um sich loSknufen zu können , und
würde also mit einem Einsatz von 244 - fl.
einen Gewinn von 156 fl . machen . Setzen
die Mitglieder statt 244 st. nur 100 fl., so
können sie auch statt l 56  fl . nur 6z fl.
56kr . gewinnen . 6 ) Daß der Gewinn kleiner
ist als der Einsatz , kommt nur daher , daß
auch die Wahrscheinlichkeit , durch das L00S
frei zu werden , kleiner ist , als die Wahr¬
scheinlichkeit, es zu verlieren ; man darf also
vcm vorgcschlagenen RekrutenVercin deßhalb
keinen Vorwurf machen . Ueberhaupt kann
der Einsatz zum Gewinn nie im nachtheili»
gen Verhältnis stehen, sobald die Summe
aller Einsätze der Summe aller Gewinne,
gleich ist, und Keiner vor dem Andern einen
Vorzug hat , denn wenn es da Verlust sepn
soll , rinzusetzen — wer soll dann den Ge¬
winn haben ? Natürlich muß aber dabei vor¬
ausgesetzt werden , Saß die Administrations¬
kosten, welche immer für die Einsezende als
wahrer Verlust betrachtet werden müssen,
im Vcrhältniß zum Ganzen Von keiner Be¬
deutung sind. Mit einer Lotterie hat dieser
Verein übrigens nur die Ähnlichkeit , daß
bei beiden daß Loos entscheidet , wem man
auSzahlen muß , während bei der Hagel - und
FeucrversicherungsAustalt die Hagelwolke und
der Blitzstrahl darüber entscheidet . Mögen
diese Bemerkungen zur richtigeren Beurthei-
lung eines Unternehmens dienen , das , wie
jede Verbindung zur gemeinschaftlichen Tra¬
gung von Lasten, die nur Einzelne treffen,
aber Jeden möglicher Weise treffen können,
zu den Fortschritten der Civilisation gerech¬
net werden muß.
*) Voriges Jahr bekam bei dem Nagokber Verein ein

Mitglied nach Abzug aller Unkosten2SZ st. 23 kr.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch- uny
Brod - Preiße.

Zn Tübingen,
de» l . Febr. igZZ.

Dinkel .1 Schfl . Sfl. 48kr. 5st. 15 kr. 4fl. 40k" .
Haber — 8fk. iSkr. 4st. S4kr. 4fl. 46kr>.
Kogge» 1 Sri . . . —fl. —kr.
Gersten — . . . —fl . 57kr>.
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I n C a l w,
den i . Febr.. iSZZ.

Kernen 1 Schfl. t2fl. —kr. ttfi . 4okr. ttfl. -kr.
Dinkel i — 5fi. - kr. L7kr. 4fi- Z6kr.
Hader it — 5fl. - kr. 4st. br . 4fl> 4vkr.
Roggen t Sri ist. t2kr. tfl. Skr. —fl. —kr.
Gersten — ifl . Skr. >fl. —kr. —fl. —kr.
Bohnen t — tfl. rvkr. ist. Skr. —fl. -kr.
Wicken 1 — —fl. Z2kr. —fl. 44kr. —fl. —kr.
Linsen t — tfl. 40kr. tfl . 4kr. —fl. -kr.
Erbsen t — tfl. Zükr. tfl. - kr. —fl. —kr.

Der Page von Beleg.
(Fortsetzung .)

Still und traurig war es von nun an i» der
herzoglichen Burg ; die Freude schien ausgcstorben
Und der heitre Frohsinn , der vormals oft seinen Sitz
hier aufgeschlagen hatte , setzt auf immer verbannt
zu scyn. Denn die Herjogi,i hing nur ihrem Grame
nach , lind dieser Gram schien sich, wenn auch in
geringerem Maaßt , ihren treuen Leuten Mttgetheilt
ji, ' haben . Gern hätte sie ihnen zwar manchmal
eine Lust vergönnt , obgleich sie unter dem gegen¬
wärtigen Vechältniß selbst für kein noch so schuld¬
loses Vergnügen cmvfänglich war . Aber wie hätten
die wacker» anhänglichen Diener und Dienerinnen
froh senn können , wenn sie ihre angedeiete Herrin
in Kummer und Bctrübniß versunken wußten , Ka¬
tharina ehrte diese Gesinnungen , sie tbaten ihrem
Herze » wohl . Sie fand überhaupt ein gewisses Be¬
hagen an dieser sic umgebenden fast klösterlichen
Stille , denn ungestört konnte sie sich ihrem Schmerze
überlassen . Ludwig hatte sie zwar oft gebeten , 'sic
Möchte sich nach seiner Abreise nicht alljUschr der
düster » Schwormuih hingcbcn , sondern muihvvll
einer bessern Zukunft entgegen blicken, und sich mit
seinem Kanzler und seinen Rächen vereint der Re¬
gierung des Landes unterziehen — denn solche eh¬
renvolle Beschäftigungen würden ihr eine heilsame
Zerstreuung scyn, und Ihre» Geist von dem zerstö¬
renden Grame ablcnkcn . Aber in den ersten Wochen
nach der schweren Trennung war Katharina zu
Nichts anderm fähig , als nur ihr tiefes Leid zu
rnrpsinden und an den fernen Geliebten zu denken.

Der Liebende fühlt oft in seinem Schmerze sich
selbst unbewußt eine heimliche Wonne ; darum
überläßt er sich ihm auch so gern , uud verschmäht
alles , was ihn davon abziehcn kann . Dicß war
auch der Fall bei Kaiharinc ». Ihr war nicht Wäh¬
ler , als wenn sie des Abends in der stillen Myr-
thenlanbc des Schloßgaetcns sitze» , sich der weh-
muthsvollen aber doch glücklichen Stunden , die
sic hier mit ihrem Ludwig zugebracht , erinnern,
und die zarten , von ihr tics emSftttidencn Liebes-
scbmerz hauchende » Müinelievcr 'Qtto 's von Bot¬
tenlaub singen konnte . Franz , der von einem wa¬
cker» Sänger ' das Citberspiel gar vortrefflich ge- ,
lernt hatte , mußt - dann oft die Laute zu ihrem !
Gesänge schlagen. ' Mer hieß waren sehr geführt»- »-

che Stunden für das Herz des armen Jünglings ' ,
der durch sein anmuthiges Wesen , durch seine Treue
und seinen Dirnstnsec der Herzogin fast unenidchr ».
lich geworden war - In seinem Inner »' hatte , ohne
daß er, hei dem Mangel einer gehörigen Sclbst-
prüsung , sich deutlich darüber Rechenschaft geben
konnte , eine fiille Neigung für die , schöne Tebie-
lcrin Wurzel gesqßt. Er hielt diese anfänglich
so süße Empfindung nur für ' .das pflichtgemäße
Gefühl einer verstärkten Treue und Anhänglichkeit
gegen eine Dame , welcher er ja schon ans Dank,
barkcit die größte - Ergebenheit schuldig war , und
glaubte gar kesine Sünde zu begehen , wenn er der
huldreichen , von . Allen hochverehrten Fra » von
Herze » gut sei. Sv täuscht der Mensch sich selbst,
wenn er , statt sich streng zu prüfen , leichtsinnig
den angenehmen Träumen sich hingicbt , die oft
seine Seele umgaukeln , und ihn asiwähljg in den
Schlummer eines wohlthätigen Selbstvergessen-
eiiiwicgc », dem aber ein sehr betrübendes Erwachen
folgt.

So erging es auch dem armen Franz . Eine
Ieülan ^ betrog er sich selbst, indem er dem Ge¬
fühle , baS von Lag . zu Tag mächtiger um sich

! griff ; einen falschen Namen gab . — Als aber Fie.
>verträume , Katt des sonst so ruhigen Schlafs,sscine'

Nächte ausfüliten , und ihm fortwährend das Bild
der liebreizenden Herrin vor die erhitzte Fantasie
stellten , als eine fortwährende U»ruhc . die ihn nir¬
gends , als in der Nähe der Herzogin rasten ließ,
seine Brust erfüllte ; als er fühlte , daß die seltsame
Banglgkclt , die sein Inneres quälte , nur dann be¬
schwichtigt wurde , wenn er die herrliche Katharina,
deren Engclaiitlitz durch die Züge der Wehmuch
und Trauer noch verschönert ward , sehen und ihr
dienen konnte — da erkannte er endlich mit Schre¬
cken, welch' eine Flamme steh in seiner Seele ent¬
zündet hatte!

Er schauderte vor sich selbst und seinem Schick,
sal zusammen . Welch ' eine Zukunft stand ihm
bevor ! In immer zunehmender 2ual sollte sein
junges Leben sich langsam ' verzchrcn , und der Vor¬
wurf : ein sündhaftes Gefühl in seinem Busen zu
nähren , seine Leiden noch vermehren.

(Fortsetzung folgt .)

Log o g r y p h.
Spricht man vom Ganzen , so gebührt, wie-

wir wissen.
Vor allen Thieren dir, o Fuchs ! der Preis!
Doch muß es die drei' erstem Lettern missen.
So ist eS weder kalt noch heiß.

Auflösung de» Rathsels Nro . ri.
- ^ . - Pfkikr.
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